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Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutscbe Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger"} 

Dundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredltlidlen Geldverbindlidlkeiten des Deutsdlen Reims und gleidlgestellter 

Redltsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

1r1a·· 
Vitt 4, J o.,l,fp{)/4-r 

4-,,--'ß..z./4~·~ 

tfL . vftdÄ;c ~ $ 8 Z d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit '1~~ 
f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

~ 1. FEB, 

(aUe- /{',(~~ 3'f? 

/:x~~~~ 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigep- Westsektare~ von Be~n zu ir~endeinem Zeitpunkt während der ·Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 13 ~AAA/ ✓. Ir )f ~,,,, ~ ~fa. $ 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 ll~ ---y-f~ 

k) Angaben übe, die Antragsbeceehligung, falls de, ~ntrngsteUe, nid,t de, Gesd,ädigte ist, (E,biolge, Abt,etung u. dgl.) 

•J Nad> § 1 BRüG findet das Gese1' Anwendung aUI ,üekstallungs,ed>Llid>e Ansp,üd,e gegen da, Deutsd>e Reid, einsd,ließlid> de, Son· 

dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. 
Dee Geseta findet feme, Anwendung auf ,üeke,slattun9s,ed,tlid,e Ansp,üd,e gegen 1. d,s ehern. •Land P,eußen, 2. d,s Unte,nehmeo 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsdle Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs· 

fonds Böhmen und Mähren . 
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Notar 

1) Verfahrensbevollmächtigter: 

Dr. S. F. EN GELB ERT 
Karl - Heinz HINTZ 

Recht s a nwa lte 

Berlin W 15. Duisburger Str.,7 
JeL: 9114 5l 

II • A land wohn t rnl Bestefamg eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist n·~ Vermerk: Falls der Antrags le er un us ' .. . 1UJt n 

• • • ·ßfäh • e Person zu verstc.hen) wunschenswert der vor den Wiedergut 01. wendig ein Anwalt, sondern led1ghch eme prozc ig „ ltladJung 
behörden verbindliche Erklärungen abge en zw. erg e b b v I idlsverhan dlu:igen führen kann. • 

2. Personalangaben des Geschädigten . , dem Geschädi ten ist) 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personenglerch mit g 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) ,. 

b) Vorname IY!'ft~ •- .u~~J,,~,h . /j) 
c) ,uletzt wohnhaft /Jt:,,7(;.,,e,«, A/. /J ~ .../ _ ' 4✓. // 

,;_ ,,K~,-, ,,,frfP ~ ,{_ ~ /,t,.,Q-e,14,<A, / >. A'4't':?~ ...... ( dJ Geburtsdatum und Or t 4t/ ~ 

eJ Sterbedatum und Ort 

fJ Staatsangehörigkeit g} ~;(' e,--

gJ Beruf ~ r~ •4~~ 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) ~iterbe.!:J_N~me ~nd Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des GeschädigtE:_n oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundes~epublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945• ~ ,/J,( /j-~ ~~ /{ 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 ~ P....,,~ . 

B. Besdn-eibung der vom Deuls<Den Reid, oder gleld,gestel!ten Reditsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 

s, 



t­
s-

„ 2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

n und der De • b) .Angdbe der Ba k 
c) ob pos1tenkasse 

I) r,hnc En tgelt • eingezogen 

JI) Z\,a110sablief 0 erung 

III) w <·nn II), welch e Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Abl" f . ie erung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanw • eisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche W 
d) Ist Depotausz • • ertpapiere 

ug vorhanden 

J. Gold, Silber Sch k ' muc gegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfan • 
Stadt/Ad dleihanstalt: 

resse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist A blieferungsquitt ung vorhanden? 

III) wenn II), welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und soristi • ge elektrische oder opt" eh G •• 
a) W · t b is e erate 

as is a geliefert? (W t . er angabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b] Ortsangabe 



/✓.. / __ _ 

Vcrmögensgcgcnslöndc, ,:. . B. lfypolhcken, Vers icherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 7. Sonstige entzogene 

a) Art des Vermögens 

b) Abli eferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

lII) Wenn II, weldie Zahlung? 

k dJtJ ·m Geldansprüdie nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B c. Sonstige 1 . erstattungsre I e .. .. &enannten 
Vermögensgegenstande herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zei,tpunkt der F;ntziehung 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im 7P.itp11 ' 1
•..'.· der Entziehung außerhalb. des B

1
m.desg__ebiet::; ode Rerlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in dii;:se Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Ve,b,Jngung in das Bundesgebiet ode, nad, Be,J;n vo,Hegen. {Je.,,e-,,g ,{~ .y~ ~:./4 ......;_, 

• 4. r'c,~ -(7~ ,.,._,~ ·fl//4,../,' ;,-f .,.,.,4 ~ ~ ~ b'-e...~J>d,i,~~ ..... 
3. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist ~ie Entziehung erfolgt? "91{ 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn j~, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

ja, Reg.Nr. 51 284 beim E-Amt Berlin 

Vo,handene Untedagen - Usten, Ve,steigemngsp,otokolle, Bes<Deinigungen de, Pfandleihanstalt usw. - sind bei,ufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Ort: a✓ -~//4 / ~ -·········""-·~ .. t,(.,/.~ ... i .. ~ 
Af-1~;,,.,,. ~ 

Untersclnif~ : .... 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- B 713 - BV ~l /~ 12 -
1§ amburg 13, den 1 . NOV. 

rvcstehudcr Weg 14 
T 1. 441291 / App. 

195 8 

n d s 
~J iederg ut m.:1-ch ungs amt 

--­Rückersta ttungsBeferat: 
beim .:id.ndger icht Hamb urg agdalenenstr. 64 a u. b 

Ha m b u r ~ 36 

ie veki ne5p latz (mit zwei beglaubigten Durchschriften) 

In der Ruckerstattungs sache 
Z 20 826 

Nilly Besser 
(RA. Engelbrecht p p .) 

. /. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

konnte festgestellt werden, daß unter dem Namen 
iilly Besser, Berlin, 

eine Abwesenheitspflegschaft beim Amtsgericht Hamburg 

- 116 VIII - U 

bestanden hat, die möglicherweise den Antragsteller betrifft. 

ßs wird beantragt, 
diese Akten und auch die vom Antragsteller er-
wähnte Akte 512 84 des Entschadigungsamts Berlin 

herbeizuziehen und dem antragsgegner kurzfristig 

zur Einsichtnahme zu überlassen . 

Der Antragsgegner wird nach Eingang dieser Akten erneut 

Stellung nehmen. 

vorsorglich wird dem nspruch widersprocnen. 

Im ;4~g 
( G~rner) 

Finanzassessor 

,\1.ag,lmt~t 
Crl~~tn n, 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
- B 713 - BV 41/412 - _______ _, 

Ein ,,.e~a ngen 
1 7. OEZ. ,956 

@ Hamburg 13, den 12. Dez • 
Harvestehuder Weg 14 
Tel. 44 12 91 / App. 4-1 

195 8 

An das 
Wiedergutmachung 

Wic. c...e- ~:. ::;J :.c.:n.:.,:zsamt 
bcio Lanclrc:ich l Rückerstattungsreferat: 

agdalenenstraße 64 au. b 

beim Landger icht Hamburg 

R a m b u r g 36 
Sievekingplatz (mit zwei beglaubigten Durchschriften) 

Anl.: Pflegsch.Akte 116 VIII U 376 

In der Rückerstattungssache 

Z 20 826 

Willy Besser 
(RA Engelbrecht pp.) 

. /. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

sind nach der Pflegschaftsakte 116 VIII U 376 es Amtsgerichts 
Hamburg im Jahre 1942 durch den hiesigen Auktionator Schlüter ver-

steigert worden: 

10 Kisten u. 3 Koffer Umzugsgut, gezeichnet "W.B." 

" 5 u. 1 " " " "I .A." 

Eine Trennung der einzelnen Teile des Umzugsguts nach den ver­
schiedenen Eigentümern (Besser und Altmann) ist nicht erfolgt. 

Der Antragsgegner hält eine Beweisaufnahme für erforderlich, 

11r­
nd 

end 

1tete­
mer ... 

durch die zu klären sein wird, in welchem Umfang der Antrag-
steller anspruchsberechtigt ist. Da die Versteigerungsprotokolle 

noch vorhanden sind, besteht d. E. die öglichkeit einer Aufklärung. 
oei. 

Es wird deshalb beantragt, 
die Sache an die Kammer zu verweisen. 

Der Antragsteller wird im übrigen mitteilen müssen, ob und ge­
gebenenfalls in welcher Höhe er über den hinterlegten Natto­

erlös von 9.565,-- RM inzwischen verfügt hat. 

- 2 -



- 2 -

In der Pflegschaftsakte , die wi eder beigefügt ist, be­

finden sich mehrere Exe mpl a re de s Verst e i ge rungsprotokolls. 
Der Antragsgegner bitt e t , i hm e i ne d ies er Abschriften zu 
überlassen. 

l/, 
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Regier ngsassessor 



HANSEATJC 

TRANSPORT~ CES E LLSC HAFT 

HCINR . BONCER 

GESCHAFTSLEITUNG B/C . 

BREMEN. 3- Februar 1959 
DOMSHEIOE 3, rOSTFACH 210 

TELEFON ~ 76 •6f •7 

An das 
Landgericht 
1 . Wiedergutmachungs­
kammer 
Hamburg 36 

Sievekingplatz, Zivil­
justizgebäude 

Betr.: Rückerstattungssache Willi Besser ./. Deutsches Rei ch 
I h r Aktenzeichen : 1 Wik 573/58 
Ihr Schreiben vom 28 . 1. 59 

Auf Ihre Ausführungen müssen wir Ihnen zu unserem Bedauern 
mitteilen , dass wir Ihnen verbindlich e Angaben dieser Ange­
legenheit nicht mehr machen können. Uns sind in den letzten 
Kriegsjahren infolge wiederholter Totalschäd en unsere ge­
sam ten Akten, Bücher, Buchhaltung usw. in Verlust geraten. 
Die Sendung für den o. g. haben wir hier behandelt. Soweit wir 
uns entsinnen war unser Auftraggeber, die Fa. Pa~endiek Co. 
Berlin ,, der seinerzeit sehr wahrscheinlich auch aie Dokumente 
übermittelt wurden. Wir glauben uns auch noch zu entsinnen, 
dass der Dampfer" MADRID" derzeit wieder nach dort zurück­
gelau fen ist, wo dann auch die Ladung, wohl zur Deckung der 
aufgelaufenen Kosten, zur Versteigerung gekommen ist. Soweit 
wir uns entsinnen, sind diesbezüglich etwaige Ansprüche bei 
uns nicht geltend gemacht worden . 

Wir hoffen, Ihnen gedient zu haben und begrüssen Sie 

hochachtungsvoll 
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Abschrift 

Eidesstattliche Versicherung 
=======------=============-= 

Hi ermit versichere ich an Eides Statt , wissend , dd s s die se 
eidess tattliche Ve r s i cherung dem Berli ner ~nt schä i gungs ­
amt vorgelegt wird und ich mich strafbar mache , wenn i ch 
auch nur fahr läss i g etwas Fals ches aussage , folgendes : 
1 . Ich ha be am 14 . August 19 39 mit me i ~er Fami lie i nfolge 

der Verfolgungsmassnahme n dur ch die Nat i onal sozialisten 
De utschla nd verlassen. 
Mein gesamtes Mobil iar muss te ich zu Spott r eise n ver­
s c"!'rre ern, da es zu damal i ger Zeffse r v i ele derart i ge 

c nel lverkäuf e gab, die a ndere r ass i s ch Verf olgte gleich 
mir vor nehme n mus sten. 

Ich bewohnte bi s zu mei ner 4 Uswa nde rung e i ne 5 1/2 Zimmer­
wohnung i n Berlin W 15, Duis burger Str. 18, die se hr 
wer tvoll ei ngericht Gt war. 
U. a . habe i ch ve r schleude r n müssen: 
a ) e i ne komple tte Herr e nzimmereinricht ung , iche, 

a l l es kunstvol l geschni t zt. 

b) Spe isezimme r, dunkel, Eiche, mi t Buf f et, 21/2 m breit, 
1 gross e Anrichte, 6 Stühle und 2 Se s sel mi t Lederbezug, 
Teewagen und t anduhr 

c) 1 elegante s Dame nzimme r, Mahagoni oder ähnliches. 

Die s es Zi mmer ko nnte ich nicht mehr verkaufen, so ndern 
mu ss t e die Ei nrichtung i m Stich lassen. 
Die se Zimmereinrichtung bewerte ich mit ca. 2.000.-- D 1 
Wiederbescha ffungswert. 

d) Elternschlafzimmer, ~irke, nach eigenen Angaben ge-
fertigt 

e) 2 Kinderschlafzimmer, komplett eingerichtet 
f ) Fremdenzimmer, massiv Eiche, 2 Betten 

g) div. Einzelmöbel, Kleiderschränke, Flurgarderobe, 
Kro nen etc. 

h) 1 Kücheneinrichtung mit Spül- und aschtisch 
i ) Klavier usw. 

Bei de n da maligen Verkäufen habe ich nur ga nz 
geringe ~rlöse erzielt und ich schätze den Bchaden, 
der mir durch d ie Verschl euderung entstanden ist, 
auf mindestens 10. 000. -- DM. 
Hiezu ko mmt dann noch der dert des im Stich ge­
lassenen Da me nzinrn:ers i m Be rage von 2.00 .-- DM. 

Ein klei ner Teil des mir gehör igen Wohnungs-
inven ars, wie z.B. ec t.c te Teppiche, Brücken, 
Ga r derobe, Porzellane, lasservice, elektrische 
1Jahma s chine, ha e ich ve .L· sucht, in Kisten un 
Kof fern ins 4 Us land tra nsportieren zu lassen. 
De r Tr a nsp ort wurde jedoch ang ~ha lten, d ie 
verpackt en Gegens t ände in Hamburg ve.r tei ert und 
der ~rlö s bei ei ne r Ha rn ur0er Ba nkei ezahlt. Die 
Versteig e r ung e r f olg t e durch da s uktions haus 
Karl S c h 1 ü t e r, Hamburg. 
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2 . Mein Sohn Joachim, ge b
30

ore
0
nkatmb21.

1
M
9

a
3
··~z 1920, ist 

vor mir, und zwar am •. o er , nach Paläet in 
ausgewandert. Er befand s ich damals g erade i n der a 
Ausbildung und muss te diese Aus bildung in 
Palästina i 'ortsetzen, nicht nur unter erschwerten 
Bedingunge n für ihn, s ondern auch unter erhöhten 
Ausbildungskosten für mich. Ich habe damals an 
die p a 1 treu_ eine Gesamtsumme vo n 4 . 000 . - RM 
für meinen Sohn eingezahlt . 

' Die;en Betrag mache i ch al~ erhöhte Unkosten 
i m Rahmen meines Vermögensschadens g eltend . 

Berlin , den 15 . September 1958 gez . Willy Besser 

Nr ~ 130/58 der Urkundenrolle 

Di e ·vorsteh ende, vor mir vo llzogene Unterschrift des 
Kaufmanns Willy Besser aus Bueno s Aires , Villa Ballester 
wird hiermit beglaubi gt . 

Berl in , den 15 . 9 .58 

(Runds i egel) 

gez . . nr . Meyer 
N o t a r 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Pos tscheckkonto : B erlin West 1158 68 

An da s 
Landgericht Hamburg 
1 . Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

L 

. BERLINW15, den ls.3. 1959 
~ --j~-.\-,~_ : .. '. D,O ISBURGER STRASSE 7 Hz/Ge 

. -~.; ,1':Jl.·ij.""t·· .:.;-, .. ,. : 9114 51 
( II , •• ~1<"'¾ J 

_J 

SPEDITEURE 

BERLIN SW29 
GRAEFESTRASSE 50-64 

RUF 66 82 6S/66 • 6613 88/89 

FERNSCHREIBER 018-321S 

IHRE ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSERE ZEICHEN BERLIN, DEN 

9. 2. 1959 Dim/Hei 17. Febr. 1959 

Be triff t: Ihre Zeichen Wik 573/1958 - Z 2o 826 

In der Rückerstattungssache 

Willy .Besser gegen Deutsches Reich 

teilen wir Ihnen auf Ihr Schre i ben v om 9 . 2 . 59 mit, daß wir über 
die angefragte Expedition keine Auskunft erteilen können, da in­
folge der Kampfhandlungen unser Bürohaus mit sämtlichen Unter­
lagen im Jahre 1945 ausbrannte . 

Wir empfehlen uns Ihnen und zeichnen 

hochachtungs 
~ 

P A P E N D I E C 'fJ/ A 
Wir arbeiten ausschl. auf Grund der Allgemeinen Deutschen Spediteurbedlngungen (ADS / JIJ V/ 
der Allgemeinen Bedingungen des Deutschen Möbeltransports. ErfQllungsort: Amtsgericht Berlln-Tempelhot 

MITGLIED DES VEREINS 
BERLINER SPEDITEURE E.V 

Bankkonto: Berliner Commerzbank, Depositenkasse D, Berlin-Neukölln, Karl-Marx-Stral)e 82, Konto 40119 
Postscheckkonto: Berlin West 81 04 • Telegramm-Adresse: Paco-Spedltlon Berlin 

guli- a:ngeste11~ m1~ a-em Resui~a~, 

An das 
Landgericht Hamburg _ 2 _ 
1. Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 36 

Sievekingpla tz 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Postscheckkonto: Berlin West 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bank AG. Depka 38 
Bin.· Scbm■rgendorf, Warnemlinder Str.1 

Konto· Nr. 7100 / G 

In der Rückerstattungssache 

Willy Besser ./. Deutsches Reich 

- Wik 573/1958 -
Z 20 826 

An das 

nehme ich zu der Auflage vom 9. Februar 
1959 wie folgt Stellung: 

Der in den Pflegschaftsakten benannte 
Isidor A 1 t man n ist der Vetter 
des Antragstellers Willy Besser. 
Er hat sein Umzugsgut im Jahre 1939 
durch die Speditionsfirma Papendick & Co., 
Berlin, transpo:rti.eren lassen. Die 
rtHanseatic Transportgesellschaft Heinrich 

Bünger" in Bremen hat ohne Wissen der Be­
teiligten sowohl das Umzugsgut Besser 
als auch das Umzugsgut Altmann auf einen 
Frachtbrief gesetzt, den die Hanseatic 

s.Zt. dem Antragsteller Willy Besser 

zustellte. 

Von Argentinien aus hat der Antragsteller 

Willy Besser Nachforschungen nach 

dem Umzugsgut angestellt mit dem Resultat, 

Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutmachungskamrner 

- 2 -

H a m b u r g 36 

Sievekingplatz 
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- 2 -

da ss er dieVersteiger ung in Hamburg in Erfa hrung brachte. 
Er hat den Schaden dann für die ganze Sendung angemeldet, 
um mi t A 1 t man n später zu verrechnen. 

Das Eigentum des Antrags t ellers und art.ner Ehefrau 
bestand aus 

10 Kisten-gez eichnet W.B. 1 - 10 -
und 

3 Koffer -gezeichnet W.B. 11 - 13-. 

Das Eigentum A 1 t man n bestand aus 

5 Kisten - gezeichnet I.A. 1, 3 - ~ -
und 

1 Koffer - gezeichnet I.A. 2 -. 

Der Vetter desAntragstellers - Herr A 1 t man n -

ist in Bolivien verstorben und Frau Margarete A 1 t man n 

hat alsdann bei ihrer Wiedergutmachungsanmeldung 

auch den Schaden des Umzugsgutes angemeldet. 

Der Antragsteller Besser bemüht sich gegenwärtig, 

das Aktenzeichen in Erfahrung zu bringen. 

Der Gesamtversteigerungserlös betrug RM 16.075,55 , der 

auf DM 656,-- abgewertet dem Antragsteller Willy Besser 

gezahlt wurde. Von diesem Betrag hat er 200,-- DM an Frau 

A 1 t man n n abgeführt.Dr Antragsteller wird in 

der Sache noch weiter Stellung nehmen. 

1 Abschrift anbei. 

e 

r-
~nd 

oei. 



An das 

Hamburg , den 3 . April 1959 
Harveet ehuder ~eg 14 
Rückers t att ungsreferat: 
Ma gdalenen s t raße 64 a+b 

Landgericht Hamburg 
1. Wiedergut machungskammer 

H a m b u r f 3 6 Sieveki ngpla z ( mit zwei begl. Durchs chrift en) 

Anlage: 1 Akte 

In der Rückerstattu.ngssache 

- WiK 573/1958 -
Z 20 826 

Willy B esser ./. 
(Dr. S.F. Engelbert etc) 

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg ) 

reicht der Antragsgegner in der Anlage die zur binsicht­
nahme überlassene Entschädigungsakte zurück. Der Antrags­

gegner verweist insbesondere auf Blatt D 132 - 135 der 

zurückgegebenen Akte. r-
and Der Antragsteller hat im Schriftsatz vom 13.9.1958 

an das Entschädigungsamt Berlin vorgetragen, daß er den 
wesentlichen Teil seines Hausrates vor seiner kuswanderung tend 

verschleudert habe. Einzelheiten ergeben sich aus der 
eidesstattlichen Versicherung vom 15.9.1958 (Bl. 135 und 
135 RS .. ). Nach dieser eidesstattlichen Versicherung ist 
lediglich ein kleinerer Teil der Wohnungseinrichtung, wie 
z.B. Teppiche, Brücken und Garderobe etc., in Kisten und 

Koffern zum Zwecke der Ausfuhr verpackt worden. Di e Höhe 

der De go-Abgabe wird vom Antragsgegner mit RJd 1.500,--

angegeben (Bl. D 2 der Entschädigungsakte~ 

weitere s t ellungnanme des Antragsgegners wird erfolgen, 

sobald der Antragsteller zu der richterlichen Verfügung 

vom 9.2.1959 Stellung genommen hat. 
t Im Auftrag 

.Y JKt,v VM1' t h, .AUd ~ \'-. n ~ -~ 
4j . ~F~4/b-. -C~ 
~~ YrJ .f sJ{J}/IJ~-P'f (Zöllner) 
ftfvt ~ ~~} 6-"Y ~ lJii{ Finanzassessor 
/b ~ f,,).' l..,.., ~ ;t i 1 : 

l

r1J/Jf ~L4~•/t_ . A - ~ fu ' f „ T i; 'J- H- {)( . VJ (h,t'l'r. ~· 1b ,4., ;tii' 

oei. 

erg­
üe1.-
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KARL-HEINZ HINTZ 
BERUNW1s, den 17.4.1959 RECHTS.ANWALT 

Poltecbeckkonto: Berlin Weit 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bank AG. Depka 38 
Bln.• Schmargendor(, Wuroemünder Str. l 

DUISBURGER STRASSE 7 Hz/Ge 
Tel.: 911451 

Konto· Nr. 7100 / G 

In der Rückerst~ttungssache 

Willy Bes er 

- WiK 573(1958 
Z 20 82 

/ 

./. Dt. 

nehme ich Bezug auf die richterliche Ver­
fügung vom 13. April 1959 und überreiche 
anliegend Fotokopie 

meiner Eingabe an das 
Berliner Entschädigungsamt vom 

13. September 1958 mit Anlagen. 

i/, 
~ i,d&i), J f{p,i~ , ~ine weitere Stellungnahme zu der richter-

1 Aj _ lu,,· f/lJ! a,.,. VI / , liehen Verfügung vom 9 .Febr. 1959 
A( l· v(, , durch den Antragsteller steht noch aus 

1 
l,/ J ~ /' J 'ic,~~ und bitte ich, gegebenenfalls die mir ge-

V ~ fl() f_Q"orfl;+ 1,,,1,,vt--+' setzte Frist zu verlängern. 
o/ fµ{} ( '}_({ • 
4) 4 /L{; ,~ ti./'! 2 Abschriften anbei. 

i J I I 
J\ 1 

1 s-l\ oLl ' j r. 
)/'V ~\ ,'1' Jy \J\, 

An das 
Landgericht Hamburg 
l.Wiedergutmachungskammer-

H am b ur g 36 
==========-------
Sievekingplatz 
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arl-lieinz HIN z 
Re ch tsanwalt 
Berlin W16 

Duisburger Str. 7 
Telefon 91 14 ~t 

lJl 4er Bn,■ohä~igung•■aohe 

Wlll.7 Bea■er 

-R•a••r. 51 284 -

A.n daa 
Entsohädigungamt Berlin 

Berlin VI 351 

.nehlll• ioh Besua ald 41e a1 t dea utrag­
■teller geaeineaa geführten Rüoupraohe 
ait dea dortigen Herrn Saohbearbeiter We1a• 
und überreich• in der Anlagea e 

l) eide■ etattliobe Versicherung de• A.n~rag­
eteller• über die Versohle~derung eeinea 

llob111ara der 51/2 Zimmerwohnung l • 

burger Str. 18 und d1• erböhien Unte•-

hart 
gutes 

1,, halteaufwendungen für seinen lohn 
Joaohia,der vor dem lultragaieller naoh 
Paläa,ina ausgewandert ia\ ud aioh 
swa Ze1~pwkt der Auswand•run& noch in 
der Auabildung befand, 

,r-
1nd 

~end 
1, 

2) •ideaetattliohe Vereioherung dea ADtrag­ ,s 
atellera über die Verluste, 41eihn 
anläSlioh Ton Grundstück• - und •ob111ar- • oei. 

verkäufen 1& Jahre 19,9 betroffen haben, 
ait denen der Antragsteller ■we1 Grun4-
atück• und Mobiliar in Argentinien 
erwarb. Se1nerse1t hat sioh die Derteen-
1telle eingeschaltet und dem Antre.g-
atell•r nen voia dea normalen Urareoh-
nungeltu.rs abweiohenüen Kurs zugrunde­

gelegt, wodurch Zdl lungen an die 
devieenstelle geleistet werden mußten, 
die einen bisher noch nicht entechLdi ~­

ten Geeamtbetrag von 18.731,-- RM aus-

machen. 



lob 1>1tte, ait B.Uoaloht laratd, 4„ 4er utraca,uler 1a 
77. L•b•n•lahr ■ teht u.nd aloh nooh tUr lmrse le1, in. Berlin 
auf'hl.lt, be•ohleuni•t einen VergleiohaYOraohlac n aaohen. 
be1 de■ also su ~•rt1ok■ 1oht1gen ain41 

1) 41 Versohleuderun1 dea Mobiliare, 
2) 41• erhGhten Unterhaltakoaten fiir den Sohn d•• A.ntragetel.1 

,> 41• •l• Tranatenobaden •oraetragenen Verlua'41 aua Anl.aß 
nn Grundstück•- und Mob111arkäutc 1n Argent1n1ea. 

Der Antragsteller a1-t 1■ llahaen diese■ SohluiT•rgleioha 

ra, 

seinen Antrag ••••n der leubereohnung der Re1ohafiuchtateuer au- • 
:rUok IUl4 lat d•1t e1AYeratanden, dal 4er reetl1oh• Anapru.ch 
••a•n •taohl141'88 4er 1n Raaburg Terateigerten naten und 
Koffer nAAchat aurUoqeatellt wird. Wiederholt wird darauf-

~-hiqewies en, 4ai 41eaer sohad•n •1• folgt entetaa4en 1ati 

ltl.art 
sgu-tes 

~ Die naoh. aabul-g ••rbre.ohten nsten w,.d Xotter dee An,r ete- _ ... r 
wurden dort besohlagn.abat und ~uroh daa Auktioae uc Karl 
B.~uu....~ er Tersteigert, laoh einer •1tteil~ dee Aatsge r_ 
Hamburg Toa 14. 7. 47 -116 VIII 376 -ergab 4aa Uasuga-
gut einen Verate1gerungabruttoerl6• Ton 16.075,55 R)l. 

lach Abzug der diTersen baten blieb •in Re■tguthaben 
Ton 9.859,92 RII. Dieser Betrag wurde bei der leuen Sparkaa•• 
Ton 1864 für den Antragsteller au! Sperrkonto hinterlegt 
und iat 1a Zuge der WähruncsTerfahren auf 656,5, III leet 
llJllleatellt worden. Dieeen ~etrag ha der Antragsteller. 
schon erhalten. lit Rüokaioht darau!, daß die Koffer und 
neten 1n Hamburg awar beechlagnahat, aber der Verate1geru.nge-

erlC• a6glicherwe1ae ni•ht voa Deutschen Reich eingesogen 
wurde, wtrd der dem An ra&eteUer entstanden• Sohaden 
durch dies• Versteigerung niohi 1a Rallman des in Hamburg 
ang~meldeten Rüokeratattungs~erfahren• alt Erfolg gelten 
ge11Bobi werd ·n kö~ell, aondern wird vi•l~ebr 1a Rahmen des 
Ertsohädigu.ngsanspruohes, der hier geltend gemacht 1st, 
mit berUokaiohtigt werden müesen. Der ;\ntrageteller schließt 
sich aber der Anregung d•• 3aohbearbe1tu~a an, diea1n Ans pruch 

wegen der bestehenden reohtliohen zwei f el sunächet zurückzu­
stellen und len Ausgang des Hamburger Rüolteraa.ttungsverfahren ... 

abzuwarten. 
Bt rt t J■ t 

er­
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tend 
n, 

oai . 

oerg­
sl i-



loh bitte noohAal ■, in Anaehuac de■ Alter•••• Aatrag­
atellera ■1r den VergleiobaTOr■ohlag Ml.d su ~b•rlliitel.a. 

ez. Hintz 

aaobtaanwal t 

lt) Spe!a••J•er, 1\IP'QJ... lioa•, 111i Blllt.~,1r.· 2': J/2 a \reit, 
1 -&ro••• Aariobi., .•. •~• -\11114 2 '""l.?N.~ liejerhng, 

, ... ..- u4 $~\llar . · . . •1 

o) 1 eleaantu »•••••--• lebecolli od•r· lhnl.1ohee. 
D1•a•• z~.- QBa'9 .1,a •l•-' aetw ••~•• aoll4en 
•u~t• AU.• tim"ie.ktl,UJI ia a·U,4h la•NL . 
Di~e• Ziamereinricht11ng bewena ioh ai'\ oa. 2.000,- III · 
~iedwrbe•ohaftu.ogewert. • 

d) Blternaollaf•illll~,. Birke• naob eigenen AAga~en ge-
~•!"tigt. 

e) 2 KinderacblatsiJlller, komplett •iJll•rioh\et 

r) F'remdenzimmer, massiv Eiob..._ "2 Betten 

g) div. Einmelraöbel, lle14eraohränke, nu1a:rteroN, 
Kronen eto. 

h) 1 Ki.;chene inriethtW'll ai t Spol- un• wuoh1i1.aoh 

1) KL -. v1er usw. 

hart 
gutes 

tend 
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mer. 
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l' V i a1 ü „ ur. 
,, ~r • 1 

~· • ":. u1 1Jt. .._ • . , .. , , . .. ..... 

es..,.• J'9---• ........ ... , ... ~r --·-·g,~__, ,1 ... 
•14-ff~-,~-.... 1.11n' -~ ..... , .... 
---~~...,.,, • -i•~·~•srt• ••••r- 1e. 
auoll ..-, ,l.s!lr1'•tta. •• & L.Jaiacil„ aua•~i fe.t.g-4••• 

1. J~ aa'- fll U.. .-..M:iW •~ .. iMal' ••u.e 1A!ol&• .. ·~e~- , .. ,--~· ...... ü~ ~oatalt■ta 
y-.:-;.=:., --~· 1-· - ... , .. ,tt .......... 
... --. -.. • . .P. ,,.,u.c..-,a.i~ ••· ••l• 4eartl&• 

.,_kä•t• ..._, ,1e:. .,..._.. ......... " .Jert"o1-e &1A1eh 
-... ~......... ........ .• • . ' • ( ! 

L • . · • { 

la,a '-ollat• ~ i • ..-1-~: ·.~...-.-..--~iee, .S J./2. lilllller­
weh.i!UJI& 1D '8rlf.tl w.i,, ».&4)N'ger s,r. 18, 41e ••br 
weriToll eingeriobtet war. 

u.a. babe ioh ••reohleudern .U•aena 
. . ~ .,r ... ~ 

a) e.lne Jto-,l•t" ilerT•J>-1• ,re1iu-t•-• --••l ~: 
. &llee kua'IToU & .. oimltst ~-• -:. =- . 1 ( : • ,· 

' • . . ' 
lt) ipelaeaä•er, ~J... 11.e, alt hlt.~,v2~ 1/2 a uet,, 
1 -&N>... Aarioa i., .• _ ·~· .\11114 2 ..... 1.! .. ,.. J.e4er'Mng • 

, ...... ucl s~•r . . . 

o) 1 el-.ant„ DaND•i--, IBbegoai ocler' 1üm11oh••• 
D1•••• Z~~ k•_.. i,a • ._.._. •-- ••~•• aoll4en 
IBU,tie 4U.• &im"ieatWJI ia &ti.11h l.aa .... . 
Di~"• Ziamereinrichtt1ng bewerte ioh 111, oa. 2.000,- III · 
~iedwrbeschath.Dgewert. • 

d) ~lternaollaf•1-,r, . Birlc•• naob eigenen A.Dga~en 1e-
~ftri1gt. 

e) 2 Kinderaoblafsialler, komplett •illl•Tioh\e, 

r) Fremdenzimmer, 11ass1v E1otw-, ~ Bett•• 

g) div. Ein1Jel11öbel, ne1aereobrtUlke, nugu-teroM, 
Kronon eto. 

h) 1 n ;oheneinr1ch t\Ull ■1 t spul- unt wuoti,1aoh 

i) Kl :-:.vier usw. 

- 2 -
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B•l den 4aaal.1gea YerkKuten habe ioh nur••• 
geringe Brlö•• ersielt und ioh achät•• den 8cha4• 
••• air •v.rab ie Yeraclllead•r1111& en•••aadea 1•'• • 
.., •i.ad••t-8 10.000,-- •• 
ß•• kOIIII" da.all llOoh der len ••• 1:a SUoh .... 
laaaeJJ•• Demaa•i.m~eraim Betrage von 2,poo,-- I!d. 

EU kl•iae~ Tell te• alr l•bölf'i.aea Wo.lmuJaa .. • 
iaYentara, •ii •••• eeht• ~•pptohe, Bdok••• 
Ga.-deroi.e, Poraellial•♦' .,GlaeaerYioe, el•ktriaahe 
Bl\baasobiDe. ulae lell Yer-oht, 1.a ~tb 1111t 
Kotrern 1•• Awtl&Jld tranapor,uren •.JiaM••• 
Der rraa•po-rt ,nar•• Jec!ooh aragaalta, U• 
vu-paektea QegeJlat~• in Hsmburg verate1cer, IUMI 
der Brlöe bei einer Hamburger Bank eingeaahlt • . 
D1• Verateicer,aq afolp ~roh••• ll&ki1o11811au 
Karl ~ oh 1 u 1 • r t BlUllbarg. 

2. Mein Sohn Jo~~him, 1eboren am 21. Mnrz 1920, 1., 
vor sir, und awar fl■ ,o. O.kt4'ibar 19'8,naoh Palä.at1na 
augewandert. Er belaa• •~eh d8Illals gerade 1n der 
Auebillt.mg und musste d 1eae Aua1-ildung in . 
ßUletiaa to~~aet•en 9 nicht nur un••r arao-..rten 
Bedingungen .ttlr ilm, eon4•~• aueh u•~•r erbGhten 
,' v.ab1.lclwlguoaten ttir ·aioti. Ich habe d,unala an 
die Falt r e u eine Geaa11tswmse Ton 4.000,- lDI 
!Ur mei.Den Sohn ei.JlgeUlll,. 

DitH:Htn Be1rag aaot:e iob al• erua-.e Unkoeten 
im fiaJsaen ■eiaea Yffllllgeuaobe.4ana gelten•. 

Be:flin, den Septeaber 1958 

gez. Willy Besser 

_, 
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~ide sl ttl1ahe ~ereich•r"U.D& 

Hierdurch v r<iche re ich an ~~deeatatt, w1eeend, dhL d1-se 

eideseta.ttlicne Ver!lioh•rllll& dem. ~ ntac • • .:'11~ng tt&t 'Berlin 

'Yorgeleßt 'Nird u.ndioh m1 c h a traf b-r ma.ohe, ..,, enn i0 h 

a\.lch nur ,:>..__hrl;.,es ig et •1, a.s Falsohes fil:i~e, ·,.uo .fol0t: 

1) leb ~. i,e am 6. Juni 1939 durch .1 6IL Hotur ~~olfgu.ng Za.rna.ck 

in '·' .- .,:1 in-~alcne ee , Kurf'Ura ter,du.mm 76, zur D rkufül e!"',.rolle 

rro 1G5/~9 ein Cr~nd e1Uok von . ruu Fetersein in ~r entinien 

r ·yr· 14.0 c,-- rg • .i.'4ttio gckt;.ti't. i.er lcooo stand dö.~~Js &ur 

.e i c 1 smt~ rk ; l i eeo 1::: ..., • 6 , ~U . ...;a.na.ch h~ t te -1er Kuufpreie 

ß.,.1,;n~- •,&,. bctrc ·~•:: n mUssen . .. )urch die .:.,.eviaen..,.tl!llo 1.L Jerl~ ,.e 

'. eue i:·ö r;.if·,-3 s t.~te .-;lktunezeicheu: ~;achgebiet 54 ~chg 21514-

wu.r 1.- ic11 ,jodoch gsizv.un~r,en, s.n ... 1ie ·, • rkLlU.f<!rill 'oc1 der 

-.,ut . c'1..:::i. :::r:. .nk Ah·t. husl1md '3 in Derlin, I-tuuers'tr., 

ins ·e3.,;rsi1t 23. tC·O,-- FJ.A 

zu z ·tll· .::~ . Hinzutrut eine ,\ bg.ube s.n d.le 

_•'ilr Ji;.;. ,,., _·..:.b e a.n d ie t; olddiskontbank bin 

i:"f' jedc,Jh entwchL1.i1i:t ~iOrden. 

•-::1 bleibt dah~r- n0~h eln ~~ha::en.sbetr-ag vnn '38.6CO,- t,l.: 

t: 5 .820,-- :c .' 

l ! • 7 ' " , -- :til: 

2,1 : ~-.rn' 1- ': •!'''# :loh vcn 1er;:,f:lben Vorkäuferin beü..r„!U.chte 

:u :;~.1 l:-. .r.:· ntinien ebenfüllö durch. Je . .i ~ ot.....r Zarnuok 

mi t :_u:'vcrtr:-.tt: vcm 11. Juli 1939 -'lJrku.nc!enrolle nr.164/39 

zu.ra 1 • dce v0n 932,-- i" rg. i eeo gekal.c.ft. lh1s hlHt.e nach 

dem i:1 11.~m~un ~{u.i·ue 587,16 .... ,.us~er.n1cht • .;ie L8v1.;en-

s · -= 11 tn ~f! l in, J cl.le Kön1, 1 8 s ~ raße b· t ich rri t ::ohre 1-

, m 'J.;It. ? .. s. ~::, unter dem ~l1ol"be'oj t 52 S /tiohe./24526 

·,k~.t: l J.gewe in 39i.4 6cz un. , 1„ zu z ·:hlen~ 

. 1 i t t.! • 1 : i.; u f t1 1.· i r: .. r .J. u ~ o i, L r u t. l ü. l.65C,--

u.nl n ,J i ~oes ~ r.:. Jl' e tu1 Jie clddiokont-

d.L 
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Die Abgabe an 41• GoldcUakon nlt iat bere11.a entachL.c11rt 

orden, so a!! loh nooh gee chädigt 'bin um 4. 150 ,-- .::,1 • 

abEtl g liob :,.oe1,-- rt.: 
1.06"3,-- . 

3) ?..-:i·n-=r ht::.~t:1 loh )i.l.I eh Kt1ufvert.rug vom 14.u.·:, 1
1 ~u.z url!un­

dt:: . .rol.i<:: ~!r . 19i/39 utl'..1 vom :4. 1. 41 zur ._rk.-..w.le .... ·c.1.lt; 

',r . l51/~l bei uea.i .:ot...,r i.,r. ~:A:-:... ~cr1u~er in berlin- Lich 

fülJtl Vv.U L.-·, r.r:. _, ror.u.,iül.A.0r e1n rv.:~d.., ·, ick 1r... ~r 1~E::r,tLai<:. a 

für 6.15·✓,-- •• rg .1e:..so ~ekt1.ift, ah~ l.i:!:ifCrccbtlet zum uu.Juli 1 

cje1&wu •. :,cn 1 ~n Jen •➔ lh. , u .t~ 1· 
... 

• C ~-..J t -- • J 

unJ :::!.ll die r~o l ·· ,j i~r, Oil t bu..nh: J. u . 72 ·,.,, ,--:~ 

til~o i.c1::lgiHh. · t 17. ?\..'. , -- : ~ 

zu Zrti·~ len. Fii.r uia :b,'.,&.bE: u.r. ·i: r: ; ~ ..;.:.:;1<..)ntuJ1k 011, i..;l1 

be.r· .. :i ts ent::ich\....d iöt •NOr Jt.;d,. - ~ tJl<:i l).;. '--. ··• · - r r. -~~i t..in. 

,;obaden vun 17. ~,,,o,-- J\.i)
1 

abzüglich 14.612.--

14. 78~,,-­

l .. .,f..3 .--

•r • 1 „ V n,e S S P J' ge?.. 1,l~..1. •. • 
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gutes 

tend 
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KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT BERLIN w 15, den 27 • 4 • 

Poeucbeckkooto: Berlin Weat 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bank AG. Depk■ 38 
Bin.· Schmargemlorf, W11roemüoder S tr. l 

U DUISBURGER STRASSE 7 

'1') ~ 11- [1 /;. ')~
Tel.: 911451 

Konto ·Nr. 7100 / G 

~) A HIMM / 1 7 h -P ~~~-
/ / 1 ¾ -Vft ~ - (-.~\\_\~U :, o0 ,\_>j ... 

,JrL,tt /~., t!NG~•'.' •:r, ,,\:.. I ~ 2a 4 / : -• r · " 
,- • . J.91 1- 11 l 
'?. . f • ,, t., ..... 

~- lfr nAM[I,1,_.r ~ '-! 
~ _,. _~<;d In der Rückerstattungssache 

Willy B e s s e r 

- Wik 573/58 -
Z 20 826 

/ 

/ 

./. Deutsches Reic ~Ar,-Jl~'l.-....y 

nehme ich Bezug auf die gerichtliche Auf­
lage vom 9.Febr. 1959 und überreiche in der 
Anl age 

1. ein an den Unterzeichneten 
gerichtetes Schreiben von 
Dr. Jorge Philipsborn vom 13. 4 .1959 
sowie (im Original) 

2. Abschrift einer Beilag~zum Rücker­
stattungsverfahren der Frau 
Margarete A 1 t man n geb. Besser 
betr. Lifts. 

Ich nehme an, dass damit die Sache ge­

nügend aufgeklärt ist und bitte ver­

neinendenfalls um eine we itere Auflage. 

2 Abschriften anbei. 

_.___' ~ 
Rechtsanwalt 

An das 
Landgericht 
1. Wiedergutmachungskammer 

H a m b u r g 36 
=========-----=---
Sievekingplatz 
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KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTS,4Nm•~ --

DR. JORG E PHILIPSBORN 

OF1 . JORGE PHILIPSBORN 
D R . IGN,ÄCIO WIN IZ KY 

DR.S , COHEN IMACH 

DR . CAFIERO J.L,ENZI 

.ABOG Aoo 

suEt-10s AIREs . den 13 
CORRIENTES 222 • 5 ° P • 

T E 31 RIITIRO • 1 g 11 
Al!IC,GA[)C)S 

OiRECCION TEl.EGRAFICA" PHILIPSBOIJN BU ENOS ~~~=s 

Herrn 
RA. Karl -Heinz H l n t z 
Duisuurgerstr , 7 
Berlin W. 15 

,_ 

Betri.r.ft. Rue cl<erstattungss ache Wi lly Besser,Villa .tja.Llester wegen 
Verlust des Umzugsgutes. 

Senr geenrter Herr Kollege. 
In obiger Angelegenheit haoe icn Kenntnis Ihrer an Herrn Besser 

gerichteten Schreiben vom 19.2. und 18.3. ds. Js. und der Auf'lage des L nd 
ger i cn ts .rtamburg 1 Wiedergutmacnungs ka.mmer vom 9 .2. 59 ernal ten und ervJi~er; 
nierau.f .folgendes. 

J?ie von mir vertretene Frau Margarete Altmann geo. Besser, wohnha.l.'t 
in ..buenos Aires, Sal! Luis 2476 Erdgescnoss, nat wegen Verlust inres Umzugsgutes 

5 Kisten im Gewicnt von 1 300 k~ orutto gez. I.A. 
1 Ko.ff'er " " " 60 rr n n I.A. 

laut Antrag vom 26.11.1957 an den 11aup1;treuhaender fuer Rueckerstattungsver­
moegen, Berlin w. 30, Nuernbergerstr. 53, Rueckerstattungsansprueche geltend 
gemacht Dia Registernummer ist oisher nicht eingegangen. Das Thnzugsgut 
enthielt die in der beigefuegten AU1'ste lung angefuenr en Gegeustaende im 
Werte von ca. RM 20.000.--. Dieser Ansprucn wurde oereits gemaess BEG geltend 
gema.cnt, ist jectocn durcn Bescnluss der Wiedergutma.cuungsaemter von ~erlin, 
Berlin-Schoeneberg vom 20.7052 unter 21 WGA 1916/17/18;51 Reg.Nr. c/23 A 
wegen ~icntzustaeactigkeit aogaw1esen worden. 

Die Ausi'uenrungen das rterrn Willy .besser in seinem an Sie gerichtete-
ten Schreiben vom 6.3.1959 entsprechen den Tatsachen. Frau Altmann nat; seiner. 
zeit von ihrem Cousin ein Drittel des Verstaigerungserloeses erna.lteu. 

Frau Margarete Altmann ist aucn jetzt mit cter Ausscuuevtung eines 
Drittels cter fastzusatzenaeu Ent~ci.la.edigungssumme auf inren Anteil e1.nver­
standeu. Kopie der Aufstellung una meines neutigen Schreibens fuer aie 
1. Wiedargutmacnungskammer oeim Lanctger icht Hamburg ruege icn gle1.cnfalls oei. 

Fuer Frau Margareve Altma.un geo • .i:;esser be::>,teht ein Ausla.e.uder 
DMark-Konto Nr .35/102 493 oei aer Berliner .tSa.nk Ak"Gie.ugesellschaft ,Hardenuerg­
str. 32 in berlin-Charlottenburg 2, aui' ctas inr zustenende Entscu.a.edigungslei-

stungen ueoerw i esan werdeu sollen. 
Ion erwarte Inre weiteren Hachricnten unct b~ruesse Sie 

2 
Anl~!!l• mit kollegialer ohacntung 



... 

KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

HRLIH w,s. 3o. 4. 1959 Hz/D 

Aoscnrif•t f'u~ die Wi dergutmacnungskanmer des 
Hamburg Wi k. 573/1958 Z 20 ~26 Willy Bessc- •/•L~!i::!~~ta 

Reich Abscnrirt 

Be lage zum Bundesrueckersta'titungsantrag Frau Margarete Altm 
wohnhaft. Buenos Ares/Argentinien . San Luis 2476 planta oaj~ geo.Bessei-

zu 6) Lit'te. 

Jhhal t der 5 Kisten und 1 Koffe:r- Umzugsgut aas zur versteig ' erung gela te 
Herrengardei:_obe zanlreicb.e Anzuege, Maentel zum grosseu Teil neuwertig 
Damengarderobe zanJ.re i cne KJ.aider, Blusen, Kostu9llle una Maentel etc 

zun grossen Teil nsu • 

Herrenleibwaescne Hemuen, Unte~aesche Tascnentuecher Struempfe 
Lederschuhe, Pyjamas:lilaonthemden, ztk grossen T~il ,neu 

Damenleibwaesone Coraoinationen, Wollhei;tdohen, s~ruempfe, Soaub.e etc. 
~um grossen Teil neu 

2 Daunendecken, 2 Wolldecken 

Gardinen und Uebergardinen einer 4-Zimmerwohnung 

1 moderne Si.nger-1~aehmascnine mit Zuben.oerlteilen, neu 
1 Staubsauger, neu 
l Dtzd. komplette Essbestecke vercnromt, neu 

Forze~ 3 Ess-Service ruer 12 Personen, echtes Porzellan, eines 
davon Hutschenreuter 

Kafreeservice ~iB 12 Personen, echtes Porzellan 
mehrere Meissener Wandteller 
d i verse Kristallgegenstaende, Vasen, Scnuesseln, 'l1eller 

Glassaq~ Glaessr und 'ieller 
Hausratgeschi:r:r Kasserollen, Toepfe, Backschuesseln und Formen, 

Fleiscumaschine, Traubenpresse etc. neu 

im Werte von insgesamt RM 20.000.--. 

'Rine Spezifizierung im e inzelnen ist mir uach so langer Zeit nicht 
moeglich. Icu schaetze jedocn den Gesamtwert auf' RM 20.000.--. 

Buenos Aires, den 26.11.1957. 
gez. Margarete Altmann geb • .besser 

Ien habe mein Umzugsgut bestenend aus 5 Kisteu unu l K.oi'fer 8lX1 
25.7.1939 der Speditionsfirma Papendieck & eo. in Berlin sw. 2~ 
Grae1'estr. 54/64 uebergeben, die es zusammen mit dem Umzugsgut meines 
Cousins Willy Besser naon BoU . .-:1.en befoerdern sollte. Der Fraohtbrief 
lautete a ut· d en Namen Willy Bttsser. Dieses Thnzugsgut reiste mut dem 
deutschen Motorsoniff Madrid bis Las Palmas, wurde dort abgestoppt und 
nacn namburg zurueokbef6rdert und von den deutschen Behoerd n versteig rt. 

An den Haupttrttuhaeuder 
gez. Margarete Al trnann ge o. uess er 

.für RueokeL·sta.ttungsvermoeg en 
Nuernbergerstr.53 
Berl :In W. ;o. 
Antrag vom 26.11.57 
Registernumner liegt noon niont vor. 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Poatecbeckkonto: Berlin Wen 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bank AG. Depka 38 
Bln.· Schrnargendorf, Waroemünder Str. l 

Konto•Nr. 7100 / G 

BERUH w 15, 3o. 4. 1959 Hz/D 
DOISBURGER STRASSE 7 
Tel.: 911451 

• 

b 

In der Rückerstattungssache 
Willy Besser./. Dt. Reich 

Wik 573/58 
Z 2o 826 

nehme ich bezug auf meine Eingabe vom 
27.d.M. und weist der Antragsteller noch 
darauf hin, dass er den ihm entstandenen 
Schaden auf 28.ooo.- 30.000.-- RM 
beziffert. Der Versteigerungserlös hat ca. 
16.500.-- RM betragen und es wird mit dem 
Antragsteller davon auszugehen sein, dass 
mindest das 3-fache, also ca. 48.ooo.-- RM 
als wahrer Wert der Gegenstände im Zeit 
punkt der Entziehung festzustellen ist. 

II 2 Abschriften anbei. 

An 
das Landgericht 
l.Wiedergutmachungskammer 
Hamburg 36 
----------------Sievekingplatz 

en-

cae 



EiaJ.:i.cne Erklaerung 

Hi e.t· durch er kl 
Besser aere icu aie u t 
B , g e uoren a.in 18 { :1 erzeicnnete Frau I.Iat1garete Al nn geo . 
a~en~s J. ires;Argentin:L~;189° in Rixdorf' oei Berlin , derzeit wöhnhai't in 

. dEict ess""Ga~t, 1,-iobei m· 1
, Strasse.S au Luis 2L176, Erdgescnoss, fol~ enctes 

0

1
l es~tattlJ..cheu Erkl J.r oekannt ist, dass die Abgaoe eine.c .talschen 
cn oin n-e~ns . aerung S"[;rarbar ist fl lt o = an1 mit me· . • . 

.t·1 :tnann aus ...Jeuts . inem inzw:i.scheu versterb e 1en Ehemann Isidor 
c.. ? Kis-cen im Gewi c~laua ausgewandert. Unser Umzugsgut , oestehend ?-US 

:im Gewicnt von 6~r k von l.300 kg bi-,utta g ezeicnnet r • .t .. . una l Kof'f'er 
•~ i Speditions "f'irm p g b:utto gezeicnnet r .1 . hao en wir am 25.7.193~ der 

$~ l uebergeoen- a apendieck & Co . in Berlin sw . 29, Graefest.L· • 54/b4, 
ilf Willy B ' die es zusammen mit Ciem Umzugsgut meines Cousins, Herrn 
'/ au.f den e;ser, _n~ch Bolivien befoerdern sollte. Der Fr achtbrief lautete 

Mot . ~e~ \hlly Besser. Dieses Umzugsgut reiste mit dem cteutscne11 
• or"Bctl.uf' Madrid" bis Las Palmas wurde dor-c; augestoppt und nacn 

Hamt ~urg zurueckbef'oerdert und sodan~ von den deutschen Bet10erden ver-
s eigert. 
Der Inha:tt des Umzugsgutes erg ibt sich aus der 1.1einem Antrage oeigefuegteu 
Auf'ste.Llung . Icü scnaetze den Wert auf' ca. 20.000.-- RM, da es sicn zum 
g:oessten Teil um neue Kleidungs - i.md Haes cnestuecke, um eine neue mocterne 
Singer-Naenmascnine mit Zubenoerteilen, einern neuen Staubsauger etc. 
gehanael t hat. 
Hinsichtlich des versteigerten Umzugsgutes scm-Jeot oereits ein Ruecker­
s ta ttu6ngs-yerf'~hren Willy Besser ./ • Deuts cnes Rei eh unter Wik 573/58-Z 
29 82 . oeim L14X1dgericht Hamburg, I. Wi edergutmacL1ungsaka.mmer, Hamburg 36, 
Sievekingplatz, auf Gruna einer von Herrn Willy Besser vorgenommenen 
Anmeldung . Eine ~ntscueidung ist oisner nicht e rga 1gen. 
Ich oemerke, dass der Vel'steigerungserloes an Herrn Besser zur Auszanlung 
g elangt ist und icn etwa ein Drittel Anteil Non Herrn Besser erhalten 
habe. 
Sollte aucu. uaoer das mir genoerenae vers-ceigerte Umzugsgut im Hamburger 
Veri'ar1ren entsct1ieden werden, werde icn zu gegebener Zeit meinen Antrag 
in aiesem Berliner Ver1·anren zurueckzienen . 

~ 
. ~benos An•as, aen 27 . 5 • 195;1 . ·~ f 

~ 



1). 

1· 
Landg rioht Hamburg 

1. 1 dergutmachunga mm r 

ik 573/1958 v.m.l Wik 336/59 
Z 20 826 Z 22 758 Hamburg, 28. Okt. 1959 

Herrn 
R ohtsanwalt Karl-Heinz Hintz 

2). Herrn 
RA Dr.Erich eyer 

3). OFD 

Be r 1 1 n w 15 
Duisburger Str. 7 

Berlin-Grunewald 

In der Rüokerstattungssaohe 

Hohenzollerndamm 123 

rJr ~ 1 

Willy Beeser gegen Deutsches Reich 
wird au:f den Schriftsatz des Rechtsanwalts Bintz vom 20. Oktober 
1959 den Parteien mitgeteilt, dass bisher nicht bekannt ge orden 
;st, wo die Entsohei.dun& des Obersten Rliokerstattungagerichts 
~n der ~ache Lanzkron .;. Deutsohee Reioh vom ;o. Juni 1959 ver­
ö~fentlicht worden iet. Sie befindet sich in der Akte 2 ik 406/52 
der Wiedergutmachungs mmer Hamburg. Uberzählige Entscheidungen 
stehen der Kamm.er nioht zur Verfügung. Da der in der Sache Lanzkron 
entschiedene Sachverhalt wesentJ.ich von dem vorliegenden ab eicht, 
bedarf die Frage der Haftung des Reiches im Falle der sogenannten 
"Dampferpflegschaften" voraussichtlich einer gerichtlichen Ent­
scheidung, Ermittlungen in anderen Verfahren 1aufen bereits. 
Die Antragsteller mögen daher erklärenf ob sie mit dem Ruhen des 
vorliegenden Verfahrens einverstanden sind, bis die Ermittlungen 
in den Para1lelverfahren abgesohloeaen sind. Eine Stellungnahme 
zum Schriftsatz des Antragsgegners vom 19. August 1959 bzw. 11. Sep1 
1959 kann .- soweit darin auf die 6aob.e Lanzkron Bezug genommen 
worden iat - mmäohst unterbleiben. Sol.lte die Kammer nach b­
schluea der Ermittlungen zu dem Ergebnis kommen, dass trotz der in 
den Entscheidungen des Suprem Restitution Court Bd.; Seite 93 
und Seite 125 genannten Umstände der Anspruch abge iesen erden 
muas, würde den Parteien nochmals Gele enhei egeben, zur Rechts­
frage Stellung zu nehmen, so e e Kammer in den anderen V rfah­
ren die Haftung dea Reiches bejahen, dürfte vielleicht auch im 
vorliegenden Fall eine vergleiche eiee Regelung in Betr cht kommen. 
Naoh den Erfahrungen der Kammer stehen -die in Hambur~zielten 
vereteigerungserl~se im Verhältnis zum iederbescha? swert etwa 
wie l s 2 b• 1 s 2,5. Der Eruttovereteigerunge rltls at et a 
17.000.- RM (genau RM 16.977,45) betragen.~ i An ndung eines 
Multiplikators von 2,5 äre der iederbeechaffungs ert uf et a 
D 42.500.- zu schätzen. Den inzwisohen aueg kehrten Erlös v n 
DM 656~- (Schreiben des Antragstellers Besser vom 18 ... rz 1959) 
müssten aioh die Antragsteller auf die Schadensersatzforderung 
anrechnen lassen. 
Die Parteien mögen daher Stellung nehmen zu d r rag, ob - vorbe­
h ltlioh einer Entscheidung über den Grund - ein ver leiohs is 
R gelung auf d r Basis von oa. D 42.000.- (re P• c. 28.000.-
für den Antr gateller Besser und oa. D 14.000.- f·r i ntr g-
etell rin Altmann) in B tracht ko n kann. 



t ( 

vorsorglich werden die Antragete11er da rauf hinge ieaen, d 
die Sohadeneersatzpflioht nach Art. 26 BEG der Zustand de aae fU.r 
nen Gegenet!ind8 im Zeitpunkt der Entziehung und nicht im i entzoge.. 
der Vereendung maesgebend ist. :oarliber, ?,b den Antragete11°1tpunkt 
die vor der Entziehung eiDßetretenen Schaden (Transport- ern fUr 

8 
ersahäden pp.) Ersatz zu leisten ist, kann nicht im und 

-tw,.gs-, sondern alle~alls im Enteohädigungsverfahren enlü~l reta~ 
erden. Laut verste1gerungsprotoko11 aren diverse Sache ec 1 den 

zerbrochen, wasserbeschädigt oder sonst defekt, n Verrostet, 
, aes zur Klä.l"tlll8 der Aktivlegitimation 1st noch erforderlich d 

a) die ntragstellerin Altmann Erbschein naoh ihrem Enema 
vorlegt, Illl. 

·b) der Antragsteller B~sser naohweist, dass seine Ehefrau ihn 
prozessftlhrung legitimiert, soweit ihr Teile des Umzug ZU:t-
(lf„ alle, Kleidung usw.) ehört haben, sgutes 

Die in der Sache Z 22 758 den Parteien zur Kenntnis über 
versteigerungsabreobnung "Altmami" vom 16. Dezember 1940s~dte 
sich nach Aktenlage wohl nicht auf die ntragste1lerin b d1rfte 
da das gesamte Umzugsgut Altmann erst 1m. Jahre 1942 _ iez :hen, 
der Pflegsehaftsakte ergibt - erfaast worden ist. e sich aue 

Zur Beibringung der fehlenden Unterlagen und zur Erkl •• 
den Parteien eine Frist von 3 onaten gesetzt. arung Wird 

Molsberger 
Landgerichtsrat 

Beg1. 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Po■ t■checkkonto: Berlin Weil 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bank AG. Depk■ 38 
Bln,•Schm■rgendorf, W■rnemllnder Str. l 

Konto· Nr. 7100 / G 

HRLIH w 15, den 3 .Dezember 1959 
DUISBURGER STRASSE 7 

TeL : 911•151 
M/Fr 

In der Rückerstattungssache 

Willy Besser ./. Dt. Reich 

- 1 Wik 573.58 - Z 20 826 - w/rrmzugsgut, 

' f' 

An das 
Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 
Sievekingplatz 

( . 

teile ich au.:f das dortige Schreiben 

vo~ Z~.Oktober 1959 mit, daß seitens 

des Antragstellers illy Besser keine 

Einwendung~n gegen das Ruhen des Ver-' . . 
fahrens bis zur Entscheidung der Paral-

lelsache erhoben werden. 

Der von mir vertretene Antragsteller 

ist auch _bereit, die Angelegenheit im 

Vergleichswege, wie dies vom Gericht 

vorgeschlagen worden ist, zu erledigen. 

Begl. und einfache Abschrift anbei. 

Rechtsanwalt. 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Postscheckkonto : Berlin West ll58 68 

Bankkonto : Berliner Bank AG. Depka 38 
Bln.· Schmargeo.dorf, Warnemünder Str. l 

Konto-Nr. 7100 / G 

BERLIN w 15, den 7 . ä rz , 960 
D UISBURGE R STRAS S E 7 4/Fr 
Te l. : 9114 51 

In der Rückerstattungssache 
Willy B e s s e r 

g egen 

Dt.Reich 

- 1 Wi k 573/ 58 - Z 20 826 - w/umzugs gut , 

An das 
Landger icht Hamburg 
Ham burg 36 
ievekingpl a tz 

wird auf die dortige Verfügung vom 2 . 

März 1960 mitgeteil t , daß noch i mme r Be­

mühungen wegen der Fe s tstellung des Erb­

rechts nach der Ehefr au de s Antra gs tel­

lers im Ga nge, aber noch nich t a bgeschlo 

sen sind. 

Jird sich die ktivle gitimation des 

Herrn i illy Besser bestä tig en, so wird 

eine vergleichsweise Regelung gemäß dem 

Vorschlag des Gerichts vom 28. 0ktober 

1959 möglich sein, wie ich dies schon 

in meiner Eingabe vom 3. ezember 1959 
dargelegt habe. 

Begl. und einfache Abschrift anbei. 

--~ 
Rechtsanwalt. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
~ B 7l3 - BV 44/412 -

An das 
Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutmachungskammer 

@ Hamburg 13, den 13. April 19 6 0 
Harvestebuder Weg 14, 

Tel. 44 12 91 / App. 41 
:Büro: .lag dalen en straße 64a+ b 

•' ·-~·.:. ... , , . 

EC ~lt.J i: ;-i ' 

60.11-1 
BUK 

Hamburg 36 
Sievekingplatz (mit zwei begl. Durchschriften) 

In der Rückerstattungssache 
iK 573/1958 verb.m. 1 WiK 336/59 -

- Z 20 826 - - Z 22 758 -

1) Wil,ly Besser ./. 
Deutsches Reich 

(Dr.S.F.Engelbert pp.) 
2) Margarete Altmann geb. 

Besser 
(RA Dr. Jorge Philipsborn) 

( OFD Hamburg ) 

ist der Antragsgegner vorbehaltlich der Klärung der Aktiv­
legitimation mit dem gerichtlichen Vergleichsvorschlag vom 

28.10.1959 über insgesamt DM 42.000,-- einverstanden. Ggf. 
möge Termin zur Vergleichsprotokollierung anberaumt werden. 



KARL-HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT 

Pos tscheckkonto: Berlin Weal 1158 68 

Bankkonto: Berliner Bonk AG. Depko 38 
Blu.· Scbmorgendorf, Wnroemünder Str. l 

Konto-Nr. 7100 / G 

BERLIN w 15, den 3. 
DUISBU}JGER STRASSE 'J 

Tel.: 9114 51 

c'f 
ai 1960 r 

4/Fr 

In der Rückerstattu.ngssache 
illy Besser u.a. 

gegen 

. 
• 

Deuts ches Reich 

- 1 Wik 573/1958 
Z 20 826 

An das 
Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 

wird a~ die dortige Verfügung vom 25. April 
1960 mitgeteilt, daß zur Feststellung des Erb­
rechts nach Sophie Besser geb. Vollmann·beim 
Amtsgericht Hamburg bereits ein Erbscheinsver­
fahren anhängig ist. Es ist gebeten worden, 
zu diesem Verfahren eine Ausfertigung des Erb­
scheins zu überreichen, sobald er erteilt wor-

den ist. 

Aus der Erbscheinsverhandlung ist zu ersehen, 
daß auf Grund aines gemeinschaftlichen Testa­
ments Herr Willy Besser Alleinerbe nach seiner 

Frau ist. 

Wann das Amtsgericht Hamburg den Erbschein 
erteilen wird, sämtliche erforderlichen Un­
terlagen sind, soweit von hier aus ersichtlich 
ist, bereits eingereicht, läßt sich noch nicht 
ersehen. Sobald der Erbschein nach ophie 
ßesser vorliegt, werde ich mich unverzüglich 

melden. Sollte der Erbschein, da er für das 
Wiedergutmachungsverfahren benötigt wird, 

direkt zu dem dortigen Vorgang geleitet 

wäre ich für eine itteilung verbunden. 
I 

Begl. und einfache Abschrift anbei. 

Rects~n/itt. 



Nu · :f-Ur den Gebrauch zur Geltend­
machung von Ansprüchen au:f Grund 

Wiedergutmachungs esetzes ge-
enfrei erteii!lt . ;JJJ~ 

Amtsgericht Hamburg 

Abteilung 74 
74 VI 1079/60 . 

Hamburg, den 14. Juni 1960. 

E R B S C H E I N 
= = = = = = = = = = = = = 

Am 21. Februar 1959 

ist Sophie Besser geborene Vol1.mann, 
g eboren am 21 . Januar 1889 in Meiningen (Thüringen), 
in Villa Ballester, Provinz Buenos Aires (Argentinien) ver­
storben. 

Als Alleinerbe ist ausgewiesen: 

ihr Witwer 

Wil~i Jakob Besser , 
geboren am 2. März 1882 in Schönau (Schlesien). 

Dieser Erbschein gilt nur für Ansprüche nach den Wiedergut­
machungsgesetzen. 

Leinweber 
Amtsgerichtsdirektor. 

vertreten durch Rechtsanwalt Karl-Heinz Htntz , rlin W. 15, 

AG Hamburc 303 ZP 
39 ooe 1 '° 

Duisburgerstraße ?. 

sfertigung wird 
• erteilt o 

Tastiun~ 

Geschäftsstelle. 



1 
Landgericht Hamburg 

(. 1 ··-- ··' ·····-···-· Wiedergutmachungskammer 

(24a) Hamburg, den 2 1 • Jul.i 1 9 60 • 

1) Ausfertigung aiu 

Ak tenzei dton : 1 Wi K 573/58 ._ Z • 20 826 .... 

verbunden mit 

1JS Pactcien J;- /✓.,"J"f .J 
~ füteili~e 1/ /J'1 
~Urkunden 

2) j~ .. 1 Abschri~ aa 
Land a 1 Wi K 336/59 ... z. 22 758 ...... 

Off entliehe Sitzung f. V ög. Kontr. 

Gegenwärtig: 

L~.m.ooh.:dRC!miWXX 

alx~!$E~kxx 

Landgerichtsrat Mo 1 s berge r 

als beauftr.Richter, 

JA„Otto 

als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 

·n buchamt 

...-1......- Zcntr;;i!amt 
mit CC 1~ *-tP.kJ L , 

In der - Rückerstattungs - Sache -
3) Form B ab Z\1111. 7 

1. Herr Willy Besser 
Galle Vicente Lepez 349,,Villa Ballester/Arg., 

2. Frau Margarete ALTM.ANN geb.Besser 
Buenos Aires/Argentinien, ' 

.Antragsteller, 
Bevollmächtigter zu 1.: Rechtsanwalt K.-H„Hintz, 
Berlin W. 15, Duisburger Str. 7, 
Bevo~lmächtigter zu 2.: Rechtsanwalt Dr.E.Meyer? 
Berlin-Grunewald, Hohenzollernda.mm. 123 

gegen ' 

das Deutsche Reich 
gesetzlich vertreten durch den Bu.:i_desminister 
für Finanzen, Verfahrensvertreterin 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 
- B. 713 - BV 44/441 -, 

Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller u o B.Ae Hin t z u „ Dr o Meyer : 
Justizangestellte Frau Himmelfarb mit Untervoll­
machten, 

für Antragsgegner : Dr o Hilde brand t o 

Aus der Akte 1 WiK 573/58 wird festgestellt, dass laut Erbschein nach 
Is~dor Altmann seine Ehefrau Margarete Altmann gebo Besser seine .Allein­
erbin ist (Erbschein des Amtsgerichts Berlin-Tiergarten vom 1e No~em­
ber 1951 - 13„VI 1016/50 - Blo 67 d.Ae), und dass---weiterin Alleinerbe 
nach Sophie Besser gebe Vollmann ihr Ehemann Willi Besser ist (Erb~ 

schein des Amtsgerichts Hamburg vom 14. Juni 1960 - 74 VI 1079/60 

Bl . 6 2 d • .A. ) • 

Die Parteien schliessen den in Kurzschrift aufgenommenen, aus der 

-2-

LG WK 3 6000 6 .59 



- 2 -

Anlage zum Protokoll ersichtlichen 

V e r g l e i c h 

der vorgelesen und genehmigt wird. 

i 

Vfg.: 
Protokollausfertigungen an die Vertreter der Antragsteller mit 

Zustellungsurkunde absenden. 
~ _{;_ 



7 1 Wi K 5 73/ 58 - Z. 2o 826 -
verbunden mi t 

1 Wi K 336 / 59 - Z. 22 758 

A n l a g e zum Protokoll vom 21. Juli· 1960 (B / 
u e sser u. a . o 

Deutsches Reich) 

V e r g l e i C h 

1o Der Antragsgegner verpflichtet sich, zur Abgeltung aller in den 

Verfahren 1 WiK 573/58 und 1 WiK 336/59 geltend gemachten .Ansprüche 
als Schadensersatz wegen Entziehung von Umzugsgut zu zahlen 

a) an den .Antragsteller Herrn Willi Besser 

DM 280000,-- (i.W. achtundzwanzigtausend Deutsche Mark) 2 und 

b) an die .Antragstellerin Frau Margarete A 1 t man n geboBesser 

DM 14.ooo,-- (i.W. vierzehntausend Deutsche Mark). 

2. Die Erfüllung der .Ansprüche richtet sich nach dem Bundesrücker­

stattungsgesetze 

3
0 

Eine gegenseitige Kostenerstat tung erfolgt nicht. 

4. Den Parteien bleibt vorbehalten, bis einschliesslich 15. August 

196o durch schriftliche .Anzeige zu den Gerichtsakten von diesem 

Vergleich zurückzutreten. 

Für die Richtigkeit der Übertragung aus dem 
Stenograrrun:~, ,- • 

~% Justizangestellte 
1 

als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle. 



Wledergutmae;li7~ • 
von Be1Hri 

2 1. MAI 195! 
_WGA / . 

L a n d g e r i c h t H a m b u r g 

1. fieder utm, chungskammer 

{iK 573/58 - Z 20826 
Hamburg , len 13. _ai 1959 

An den 
Haupttreuhänder für Rückerstattungsve 

B e r 1 i n W 30 
Nürnb erge r Strasse 53 

, , ...., , -"1 :- ..1er { 

• 
, J ::- •.J~rmögen 

1 5. M~' 1959 

':h).. S .'1 "'1 Anlag--

Betr.: Rückerstattungssdche Besser gegen Deutsches Reich , 
~iK 573/58 - Z 208260 

Das Umzugsgut des Antragstellers Besser ist in 
Hamburg zusammen mit 'J.em Umzugsgut des Isidor Altmann ver­
steigert wordeno Nach Sa chlage erscheint eine gemeinsame 
Entscheidung über die Ansprüche betreffend Umzugsgut ·.7illy 
Besser und Umzugsgut Isidor tltmann unumgänglich. 

Der Antragsteller Willy Besser hat vorgetrage n, 
sein-Ve~--e-er IsidorArtnrann sei verstorbeno Die_ nsprüche we­
gen des in Hamburg versteigerten Umzugsgutes (5 Kisten, l 
Koffer) seien von der Witwe und Erbin Margarete Altmann 
geb . Besser beim Haupttreuhänder für Rückerst~ttungsvermö­
gen in Berlin mit Antrag vom 26. November 1957 angemeldet 
worden. Der Bevollmä chtigte ue r Frau Altmann, Dr. Jorge 
Philipsborn, hat mit Schreiben vom 13. April 1959 dem Be­
vollm~chtigten des Antragstellers Besser , dem Rechtsan alt 
Hintz in Berlin W 15, Duisburger ·trasse 7, mitgeteilt, dass 
ihm eine Registernummer des Antrages der Fr~u Altmann bis-
her nicht bekannt se i. 

I 
- Nä ch 0~chlage dürfte die Zuständi keit der Berli-

ner, iedergutmachun6sbehörden nicht gegeben sein, da die 
Versteigerung a~ ch des Umzugsgutes_ ltmann in ~mburg statt-

gefunden hat . 
s wird deshalb gebeten , zu prüfen, ob und auf 

welchem Wege gegebenenfalls baldmöglichst der Antrag der 
rau ltmann an das Wi ede r gutmachun rs mt Jmburg abgegeben 

oder verwiesen werden kann , damit die AnsprLche des Antrag-
------~•~·tellers Besser un der ] r .u Altm3nn zwecks 6 emeinsamer 

Verhandlung und n~scheidung verbunden werden könneno 

er Ha ptt n e21r ~ 
r RQck r tattu I isvormögsn 1 a MAI 1959 
lin W 30, Nürnb r r Str. 5 3 - 55 La d3erichtsrat 

'l!t ,,-J.~ hN-Jn,,,"'1'7F-v~VVlVVlcr~~-- ~~ 
~ ~ ~ ~•--v-i, ( ) . .,~ ~ kolsber er 
dJ"Cf - .. '1A~I-. a~ urr-1~ -=:;1 , -vVI· ifC ~,,,;.?~, 

, 
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